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Verordnung über den Schutz von Werken der Citeratur und Kunft in den
deutschen Schutzgebieten.

Vom 15. Oktober 1908.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen ufsw.,
verordnen im Namen des Reichs für die Schutzgebiete, was folgt:

§ 1. Die Bestimmungen der am 9. September 1886 zu Bern abgeschlossenen UÜbereinkunft,
betreffend die Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken der Literatur und


